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René Lutz: «Ich könnte tot sein»

In Schlägerei verwickelt –  
schlimme Folgen

Es ist keine Seltenheit, dass 
man von Schlägereien, Ge-
walttaten, Überfällen und 
dergleichen hört. Plötzlich 
passiert sowas im eigenen 
Umfeld. Die Erkenntnis, 
dass sowas überall und je-
dem passieren kann, stimmt 
nachdenklich.

Noch sitzt die Nachricht 
über den Tod eines 50-jähri-
gen Mannes in München im 
Erinnerungsvermögen fest. 
Drei Schweizer Jugendliche, 
darunter ein junger Mann 
aus unserer Gegend, prügeln 
einen Mann zu Tode. Näher 
muss man auf diesen Vorfall 
nicht eingehen. Und nun hat 
es erneut eine Person aus un-
serer Gemeinde getroffen, 
der als friedlicher Mensch 
bekannt ist. Er ist Opfer ei-
nes sinnlosen Gewaltverbre-
chens geworden. 

Den Silvester wollten 
Martina und René Lutz in 
Zweisamkeit begehen. Das 
neue Jahr soll gut beginnen. 
Kein Stress, etwas Erholung 
und einige Tage Ferien. So 
gingen sie auswärts essen. Es 
war ein toller Abend. Schön, 
ruhig, besinnlich, harmo-
nisch, verliebt. Morgens 
um ca. 4 Uhr des 1. Janu-
ar machten sie sich auf den 
Weg zum nahgelegenen Ta-
xistand. Nichts ahnend sollte 
in den kommenden Minuten 
das neue Jahr so beginnen, 
dass es nur noch besser wer-
den kann. Offenbar war da 
nicht jeder in Neujahrsstim-
mung. «Meine Frau wurde 
von drei Jugendlichen pro-
vokativ angemacht», erin-
nert sich René Lutz. Die 
Zeitspanne vom Verlassen 

des Restaurants bis zum Ta-
xistand sind wenige Minu-
ten. Und in diesen Minuten 
wird ein Leben schnell und 
eingehend geprägt. Aus dem 
Nichts.

«Irgendwie kam ich mit 
den drei Typen ins Ge-
spräch und dann ging alles 
sehr schnell.» Heute vermu-
tet René Lutz, dass die drei 
einen Streit gesucht haben. 
Zwei Typen wandten sich 
ihm zu, der Dritte kam 
von hinten. «Das ging blitz-
schnell, und ich lag auf dem 
Boden. Da bist du absolut 
hilflos. Keine Chance», so 
Lutz über die Eindrücke, die 
er nicht verstehen kann. Und 
es wurde brutal. Fusstritte, 
Faustschläge, selbst auf sei-
ne Beine wurde getreten. 
Lutz weiss nicht mehr, wie 
er sich helfen kann. «Das 
Einzige, was du in einem 
solchen Moment willst, ist 
aufstehen.» Eine Situation, 

die sich René Lutz bei aller  
Fantasie nie hätte vorstellen 
können. Und wer den Gärt-
ner aus Maur kennt, der 
weiss, René ist ein Brocken 
und alles andere als eine 
leichte Feder im Wind. Ge-
gen drei Schlägertypen im 
Alter von 20 bis 25 Jahren 
bist du chancenlos. «Geis-
tesgegenwärtig griff meine 
Frau ein und versuchte, mir 
zu helfen.» Ein sehr mutiger 
Entscheid von Martina Lutz. 
Und genau diese Hilfe ist 
möglicherweise der kleine, 
aber wichtige Beitrag, dass 
René Lutz noch am Leben ist. 

Zeugen des Vorfalls, der 
nur wenige Sekunden dau-
erte, bis die drei zu Fuss das 
Weite suchten, gaben der 
Polizei zu Protokoll: «Einer 
soll laut gerufen haben: ‹Ich 
bringe dich um.›» Dass die 
drei – einer kräftig und mit 
weisser Bomberjacke – auf 
brutalste Weise zugeschla-

gen haben, zeigte sich an 
dem völlig kaputten Bein 
von Lutz: Wadenbeinbruch, 
Knöchelbruch, Sehnenab-
riss. Mehr ins Detail muss 
man nicht gehen. Ganz ab-
gesehen von den Blessuren 
am ganzen Körper. 

An alle Details kann sich 
der Gärtner nicht mehr ge-
nau erinnern. Auch gut so. 
Wichtig ist ihm, dass er bald 
wieder arbeiten kann und 
in dem Sinne auf die Beine 
kommt. «Das wird noch eine 
Weile dauern. Erst kommen 
mal im März zwei Schrau-
ben raus. Danach wird noch 
entschieden, ob die anderen 
beiden Schrauben auch noch 
entfernt werden oder im Bein 
bleiben.» Die Leidenszeit er-
streckte sich vom Neujahrstag 
eigentlich bis heute. «Jetzt in 
den letzten Tagen ist es bes-
ser geworden. Ich wurde in 
Zollikerberg operiert, und die 
Schmerzen waren nur dank 
Morphium auszuhalten. Alle 
acht Minuten musste ich mir 
einen ‹Kick› verpassen.» Die 
Schmerzen haben nachge-
lassen, Lutz ist wieder guten 
Mutes. Doch welche positi-
ven Seiten man einem solchen 
Vorfall abgewinnen kann, rät-
seln die beiden heute noch.

Die «Maurmer Post» 
lässt in einer der nächsten 
Ausgaben einen Fachmann 
aufzeigen, wie man sich bei 
einem solchen Eklat am bes-
ten verhält. Dies jedoch in 
der Hoffnung, dass man nie 
in eine solche Situation ge-
rät. Dies haben sich Martina 
und René zuvor auch nicht 
vorstellen können.

Text&Bild: Sandro Pianzola

Das Lächeln kommt ins Leben zurück: Martina und René Lutz mit 
dem Bein im dicken Gips.
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Editorial
Liebe Leserin,
Lieber Leser,
Unweit von unserem 
Haus liegt dieses 
weite Feld, welches 

quasi steil nach oben gegen die 
Zürcherstrasse ausläuft. Jetzt, 
wo der Schnee mal nicht nach 
ein paar Tagen wieder wegge-
schmolzen ist, tummeln sich 
da am Wochenende Eltern und 
Kinder mit ihren Schlitten und 
geniessen die rasanten und ge-
fahrenlosen Schussfahrten. Und 
ich denke mir: Manche Dinge 
ändern sich nie. Als ich ein Kind 
war, verbrachten wir unsere freie 
Zeit im Winter auch gerne am 
Quartierhügel, stapften den Wald 
hoch, drehten uns, riefen lauthals 
«Bahn frei!» und rasten dann mit 
gefühlten 200 Stundenkilometern 
talwärts. Oder wir bohrten Äste 
in den Schnee, besorgten uns eine 
Stoppuhr und fühlten uns einen 
Moment lang wie Piero Gros, 
Fausto Radici oder Walter Tresch. 
Wir brauchten keine teure Skiaus-
rüstung und kein Fünfsternehotel 
in den Bergen. Ein Quartierhügel 
und ein bisschen Fantasie reichten 
aus, um uns wie kleine Olympia-
sieger zu fühlen. 
Herzlich, Rainer Kuhn
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Liebe Bewerberinnen!

Wir sind eine 4-köpfige Familie (mit Tochter  
2,5 Jahre und Sohn 6 Monate) und wohnen in 
8122 Binz. Wir suchen jemanden – idealerweise 
aus der Umgebung – mit Erfahrung, der uns bei 
der Kinderbetreuung (wenn sie nicht in der 
Krippe sind) und in den Haushaltsarbeiten  
(z.b. waschen, bügeln, aufräumen, einkaufen) 
unterstützt. 

Arbeitszeit ist 50% bis 60% pro Woche, sehr  
flexible und individual anpassbar.

Wir freuen uns auf Eure Bewerbung! 
Telefon: 078 610 53 39

Ph
ot

o 
by

 W
el

la

Coiffeur Neuhof
Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Telefon 044 980 28 75
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr
www.coiffeurneuhof.ch

Einfach mal die Farbe wechseln:
mit Instamatic Color Touch, für 

den angesagten matten 
Farbfinish. Das Must-have!

NEU!

WENN JEDE MINUTE ZÄHLT –  
NOTFALL ZENTRUM HIRSLANDEN ZÜRICH
Bei Unfall, Krankheit, Herznotfall und Schlaganfall
sind wir 24 Stunden an 365 Tagen für Sie da.

NoTfallzeNTrUm HirSlaNdeN züricH
klinik Hirslanden
witellikerstrasse 40, 8032 ZüricH
T 044 387 35 35
www.klinikHirslanden.cH

34092_Hirsl_Notfallinserate_125x65.indd   1 16.01.15   13:49
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SKN-­‐Kurse	
  (obl.	
  Hundehalterkurs)	
  
Kurse	
  für	
  Welpen,	
  Junghunde,	
  
Familienhunde,	
  Erziehungskurse,	
  
Einzel-­‐	
  und	
  Gruppenunterricht	
  
	
  
Diana	
  Gut 	
  Zürichstrasse	
  223	
  

	
  8122	
  Binz	
  
Telefon/Fax 	
  044	
  980	
  38	
  02	
  
Handy 	
  079	
  209	
  63	
  89	
  
	
  

info@concanis.ch	
  –	
  www.concanis.ch	
  

24h für Sie
unterwegs

Hotel Wassberg, 8127 Forch, Denise & Daniel Wälti
Tel. 043 366 20 40, www.hotel-wassberg.ch

JAZZ IN DEN OHREN AM 4. MÄRZ
 
Lassen Sie sich ab 19 Uhr vom klassischen Jazz-Trio 
mit Frantisek Uhlir (b), Skip Wilkins (p) und 
Jaromir Helesic (dr) jazzig verwöhnen. Eintritt frei.  
Reservieren Sie unter 043 366 20 40. 

Metallbau 
Vacchio AG

Türen und Tore, Vordächer, Innen- und  
Aussentreppen, Geländer und Zäune,  

Balkontürme, leichter Stahlbau,  
Verglasungen, Brandschutzabschlüsse,  
antike Geländer- und Torrestaurationen

Wir zeichnen uns durch Flexibilität aus, und  
setzen alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 09 77

Fax 044 910 09 89, Natel 079 424 68 05
E-Mail: info@metallbau-vacchio.ch

www.metallbau-vacchio.ch

Kaufe  
Briefmarken-
nachlässe restlos 
auch ganze  
Zimmer voll!
Sowie alte Ansichts-
karten, Münzen, Uhren, 
Goldschmuck, Altgold, 
Silber usw.

Telefon 052 343 53 31 
H. Struchen
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Das fortschreitende Sterben der Eschen

Mit dem Auge des Försters 
Ein aggressiver Pilz befällt die 
zweitwichtigste Laubbaumart der  
Schweiz. Man spricht von der 
Eschenwelke, und sie dehnt sich 
unaufhaltsam aus. Die Hoffnung 
besteht, dass noch gesunde Eschen 
eine Resistenz entwickeln können.

Welkende und braune Blätter, 
verfärbte Rinde und ausgedünnte 
Kronen. Es sind die Krankheits-
symptome, die viele Eschen auf-
zeigen. Doch für einen Laien sind 
Pilz und Krankheit schwer zu er-
kennen, erklärt Förster Urs Kunz. 
So sei ein bleibender Samenstand  
den Winter über kein Anzeichen 
von Krankheit. Alarmierend klingt, 
dass in manchen Jungbeständen der 
Schweiz mehr als 90 Prozent der 
Eschen befallen sind und auf dem 
Pfannenstiel bereits ein grosser Teil 
der Jungeschen absterben. Ange-
nehm sachlich und klar zeigt Kunz 
die Problematik auf.

Der aggressive Pilz frisst sich über 
die Blätter in die kleinen Äste, von 
dort in die dickeren und erreicht so 
den Stamm. In fast allen Kantonen 
sind bereits die Eschenbestände in-
fiziert. Wie der Pilz uns erreichte, 
sei nicht klar. Er kam vor Jahren 
über das Baltikum nach Europa. 
Und sicher sei, sagt Kunz, dass 
in China die Eschen mit dem Pilz 
leben können. Im Jahre 2008 wur-
de er hierzulande zum ersten Mal 
nachgewiesen und dehnt sich seither 
unaufhaltsam aus. Kein Kraut ist 
dagegen gewachsen. «Speziell ist, 
der Pilz befällt einzig die Eschen», 
sagt Kunz. Er sei an den Wirt ge-
koppelt. Kunz ist Revierförster von 
Maur, Fällanden und seit Anfang 
Jahr auch von 80 Hektaren Wald 
in Mönchaltorf. 

Hoffnung auf Resistenz

Nicht alle Eschen seien gleich anfäl-
lig, neben infizierten stünden auch 
gesunde Bäume. Urs Kunz hofft, 
dass die Natur ihren Weg von al-
leine finden wird. Doch noch deute 
nichts darauf hin, dass sich die Esche 
mit dem aggressiven Pilz arrangiert: 
«Die Bäume sind völlig wehrlos.» 
Würde die von Haus auf anspruchs-
lose Esche aussterben, wäre das 
schlimm. «Sie ist die zweitwichtigste 

Laubbaumart in unseren heimischen 
Wäldern.» Aus Angst vor dem Pilz 
sei es nicht ratsam, alle Eschen zu 
fällen, so der Förster. Die Natur soll 
die Möglichkeit erhalten, mit den 

gesunden Bäumen Resistenzen zu  
entwickeln. Denn diese Hoffnung 
bestehe. Für ihn als Förster seien 
einerseits die Nutzung des befal-
lenen Holzes und andererseits die 

Sicherheit aller zu beachten. Geschä-
digte alte Eschen könnten vorzeitig 
genutzt werden, bevor ihr Holz an 
Wert verliert. Und zeige es sich als 
nötig, befallene Jungbestände zu 
pflegen und schützen, können stark 
erkrankte Eschen entfernt werden. 
Hat der Pilz das Holz stark befallen, 
dient es als Brennholz. Wegen der 
hohen Wuchsleistung und der guten 
Holzqualität hat die Esche für die 
Forstwirtschaft einen grossen Nut-
zen. Noch ist ungewiss, wie schwer 
der Pilz die Eschenbestände der 
Schweiz schädigen wird. «Doch das  
Schadenpotenzial ist gross», sagt 
Kunz besorgt. Und viel könne man 
im Moment nicht tun. 

Beispiel Bockkäfer

Die vermehrte Reisetätigkeit verteilt 
Organismen um, und das immer 
schneller, und die Frage, ob wir nicht 
überall hintenan hinken, bringt Förs-
ter Kunz ins Philosophieren. «Die 
Natur hat den Faktor Zeit», sagt er. 
Auch unsere Pflanzen wandern aus 
und können ein anderes Ökosystem 
stören. Und wie viel Zeit die Natur 
hat, bringt Kunz mit einem Witz auf 
den Punkt. Nicht mahnend, weder re-
signiert, auch nicht zynisch, doch mit 
einem amüsierten Gesichtsausdruck 
erzählt Kunz über das Treffen zweier 
Planeten im Alltag. «Wie geht es?», 
fragt der eine. «Nicht gut», antwortet 
der andere. «Warum?», der erste. «Ich 
habe die Homo sapiens», antwortet der 
zweite. «Auch das geht wieder vorbei», 
beruhigt ihn der erste. 

Kunz zeigt anhand eines Bei-
spiels auf, wie die Auswirkungen 
einer fremden Art aussehen kön-
nen. Und erzählt, wie der asiatische 
Bockkäfer nach Winterthur kam. 
So importierte die Stadt Winterthur 
billige Steine auf Holzpaletten aus 
China. Der Käfer war im Holz. Bis 
heute hat es die Stadt Winterthur, 
sprich den Steuerzahler, bereits um 
die 1,5 Millionen Franken gekostet, 
um dem resistenten Schädling eini-
germassen Herr zu werden. 

Text&Bild: Elsbeth Stucky

Förster Urs Kunz ist neu auch zuständig für 80 Hektaren Wald in Mönchaltorf. 
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Malergeschäft + Bodenbeläge
Renovationen Unterhalt Parkett verlegen
Fassaden Verputze pflegen
Tapezierarbeiten schleifen
Teppich PVC Laminat ölen

Alter Fällanderweg 1
8123 Ebmatingen

Tel. 044 980 36 69
E-Mail: hangartner1@bluewin.ch

www.malerhangartner.ch

BAMERT AGZürichstr. 99, 8610 Uster, www.bamert.ch

BAMERT
  Top-Angebot

+
=

w
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079 441 36 06 
malermonaco@bluewin.ch

Bindschädler
sehen     hören     erleben

Ihr Radio TV Fachgeschäft 
in Ihrer Nähe... 

Verkauf - Service - Reparaturen
 Zürichstrasse 123a • 8123 Ebmatingen 

Telefon 044 980 30 40 
www.bindschaedler.ch

neu_Bindschädler_Inserat_82x65_LOEWE.indd   1 14.11.2014   10:12:29

Malerarbeiten
Bodenbeläge

Für kleine und grosse Aufträge.

Binzstrasse 1, 8122 Binz
T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

CU_AM_Inserat_82x65_140714.indd   1 14.07.14   16:27

       

Steuerberatung AG 
    Schützenwisstrasse 8 
    8124 Maur 
    Telefon: 044 887 79 53 
    www.taxconcept.ch 

Ihre persönliche Beratung für 
Steuern und Treuhand in Maur 

SHIATSU
Monica Truyol, 
Forch, Telefon 
077 409 29 04

shiatsumonica.ch

zu vermieten  
in Ebmatingen  
ab Mai 2015	

2 Büros, 
total  34 m2

In Bürogemeinschaft 
Miete  785.–  inkl. NK, 
inkl. 1 ged. Parkplatz

Tel. 044  982 30 40  
(Hr.Rüegg)

Die Kinder sind aus 

dem Haus? Zeit für 

eine neue Aufgabe? 

 

Wir bieten Ihnen eine 

sinnvolle, flexible,  

bezahlte Stelle als 

SeniorenbetreuerIn. 

 

Eigenes Auto von Vorteil. 

 

Rufen Sie an 044 952 16 48 

Mehr Info: www.hi-jobs.ch 

FAHRSCHULE 
Motorrad-Kurse 
jeden Samstag 

 

 

Verkehrskunde-Kurse 
Auto-Fahrschule 
Termine nach Vereinbarung 

MARTIN WUNDERLI 
079/443 12 42 

www.wuma.ch 
wuma@ggaweb.ch 

FAHRSCHULE 
Motorrad-Kurse 
jeden Samstag 

 

 

Verkehrskunde-Kurse 
Auto-Fahrschule 
Termine nach Vereinbarung 

MARTIN WUNDERLI 
079/443 12 42 

www.wuma.ch 
wuma@ggaweb.ch 

FAHRSCHULE 
Motorrad-Kurse 
jeden Samstag 

 

 

Verkehrskunde-Kurse 
Auto-Fahrschule 
Termine nach Vereinbarung 

MARTIN WUNDERLI 
079/443 12 42 

www.wuma.ch 
wuma@ggaweb.ch 
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Gast am Seniorennachmittag war Fotojournalist Filipponi 

Weites, schönes, wenig besiedeltes Namibia 

Corrado Filipponi versteht es, ein Land mit 
Bildern und Live-Kommentaren dem Publikum 
nahezubringen. Der bekannte Schweizer Foto-
journalist war zum sechsten Mal am Senioren-
nachmittag. Letzte Woche zeigte er seine Show 
«Namibia – traumhaftes Afrika».

Steht der Name Corrado Filipponi auf dem 
Programm der Seniorenkommission, sind viele 
Gäste zu erwarten. Filipponis Live-Multivision-
Fotoreportagen gründen auf monatelangen Rei-
sen im jeweiligen Land. Er ist ein Abenteurer, 
scheut keine Strapazen und begegnet Mensch 
und Tier mit Respekt. Seit mehr als 20 Jahren 
ist er schon auf Reisen und seine schon als Bub 
entdeckte Leidenschaft für Länder hat er zu  
seinem Beruf gemacht. 

Neu mit Filmsequenzen

Mit seiner Show «Namibia – traumhaftes Afrika» 
war er letzten Mittwochnachmittag im Loorensaal. 
Er referierte vor vollem Haus. Neu ist, dass er mit 
Filmsequenzen seine Fotoaufnahmen durchmischt. 
Und er war zum sechsten Mal in Maur. Zu den 
Klängen von Leonard Cohens «Halleluja» startet 
Filipponi seine Show und nimmt die Zuschauer 

filmisch mit auf die Reise. Schnurgerade geht es 
über eine sandige Strasse durch die endlose Wüste. 
Die Schönheit und Vielfalt Namibias ist überall zu-
gegen: in den Sterndünen, in Köcherbaumwäldern, 
der exotischen Tierwelt oder in Begegnungen mit 
Völkern der San und der Himbas. 

Filipponi ist ein versierter und humorvoller 
Referent und unterhält die Gäste gut. Und immer 
wieder machen atemberaubende Aufnahmen 
auch jeglichen Kommentar überflüssig. Minu-
ten, wo Filipponi nur seine Bilder wirken lässt. 
Filipponis zugängliche Art öffnet ihm Türen. 
Er nimmt sich Zeit für Begegnungen, verweilt 
länger bei Menschen wie beim deutschstämmigen 
Wulf, Eigner einer Pferderanch mit 250 Pferden, 
oder flitzt mit Henrik May, dem schnellsten Dü-
nenskifahrer der Welt, die Sanddünen hinunter. 

Alleine im Nirgendwo

Mit Geduld wartet der Fotograf auf den richtigen 
Moment, um Vögel, Geparden und Oryx-Antilopen 
ins perfekte Licht zu rücken. «Wirklich gefährlich 
sind Elefanten und Hippos», erklärt er. Lieber Ab-
stand halten, immer wieder passiere es, dass ein 
Elefant ein Auto einfach umdrehe. Filipponi ist 
alleine unterwegs, doch er habe grosses Vertrauen 

in sich und nehme nicht unnötige Risiken auf sich, 
wird er später auf eine entsprechende Frage aus 
dem Publikum antworten. Sieben Reifen gingen 
platt. Geschlafen hat er oft im Zelt im Nirgendwo. 
Namibia zählt nicht viele Einwohner.

Fröhliche Kindergesichter lachen in die Kame-
ra. Im Kindergarten für Waisen, die ihre Eltern 
durch Aids verloren haben, finden die Kinder für 
einige Stunden Ruhe. Hier dürfen sie spielen und 
bekommen eine warme Mahlzeit. Für sie ist die 
Kollekte des Nachmittags bestimmt. Und einen 
Tag darauf kann Seniorenpräsident Giacomo 
Nett berichten, dass die unglaubliche Summe 
von 1280 Franken zusammen kam.

Mit Aufnahmen von den Victoria-Fällen 
schliesst Filipponi seinen Vortrag ab und sagt: 
«Solche Momente machen meinen Beruf Foto-
journalist zum Traumjob.» Es wären der Fragen 
viele, doch Zeit ist nur, auf einige einzugehen. Sie 
reichen von «Wie sind diese Vogelbilder zustande 
gekommen?» über «Warum tragen die Kinder so 
warme Kleidung?» bis hin zum Problem der Wil-
derei und die Auswirkungen der Krankheit Aids. 

Text&Bild: Elsbeth Stucky

Fotojournalist und Abenteurer Corrado Filipponi ist ein gern gesehener Gast am Seniorennachmittag. 
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Der Ruhestand ist heute längst kein Ruhestand mehr

Senioren: Fit wie ein Turnschuh  

Wer heute noch glaubt, dass das Grosi 
zuhause Socken stopft, Grospapi im 
Garten den Kopfsalat schneidet, ist 
im falschen Film und vermutlich seit 
Generationen stehen geblieben. Mehr 
als 25 Prozent der Maurmer gelten 
heute als Rentner und offiziell im Ru-
hestand. Von Ruhe aber keine Spur.

Heidi kommt aus der Küche, in 
den Händen ein Tablett mit zwei 
Tassen Kaffee. Es war noch gar nicht 
so lange her, da galt der Filterkaffee 
als das Getränk für den ganzen Tag. 
Die Kaffeekanne steht zwar noch in 
der Küche rum, doch in Gebrauch 
ist sie nicht mehr. Das ist vorbei. 
Heute glänzt eine rote Espresso-
maschine vom Küchenumbau. Der 
Kaffee ist in wenigen Sekunden zu-
bereitet. Was geblieben ist, sind die 
Tassen, die sich so präsentieren, wie 
sie eben beim Grosi zu sehen sind. 
Fehlen dürfen auch die Guetzli von 
«Wernli» nicht: Man hat den «Wern-
li einfach gernli». Das ist über die 
Generationen so geblieben.

Von einem typischen Rentnerda-
sein ist Heidi und ihr gesamtes Um-
feld weit entfernt. Selbst in der Stube, 
wo über Jahrzehnte das traditionelle 
Buffet den Hauptplatz eingenom-
men hat, steht heute eine moderne 
Vitrine, die optisch preisgibt, was 
alles darin gelagert wird. «Es kostete 
mich schon etwas Überwindung, 
das Buffet wegzugeben. Doch es war 
die richtige Entscheidung, die meine 
Tochter etwas forcierte», so Heidi. 
Und Heidi ist kein Einzelfall. Sie 
muss es ja wissen, sie hat mit vielen 
Gleichgesinnten in der Gemeinde 
und ausserhalb von Maur Kontakt. 
Wie es den Menschen geht und was 
sie alles im Alltag bewältigen und 
was sie beschäftigt, so haben oft-
mals nicht mal die eigenen Kinder 
eine klare Vorstellung. Wenn heute 
Betriebe, Behörden und Arbeitgeber 
Mitarbeiter in Rente schicken, so 
«schicken» sie die Leute eher in ein 
neues und aktives Leben. Und das 
füllt den Terminkalender oftmals 
schneller als noch zu Erwerbszeiten. 

«Ich habe die ganze Woche genug 
zu tun und weiss jeweils gar nicht, 
wo ich denn die Zeit hernehmen 
soll, alles zu erledigen», so Heidi 
über ihr heutiges Zeitmanagement 
einer 68-jährigen Dame. Nutzlos 
herumhocken, das geht nicht mehr. 

Heute sind die Entfaltungsmög-
lichkeiten so umfangreich, dass 
beinahe jeder wie eine Art zweite 
Berufung finden kann. Sei dies im 
Bereich der künstlerischen Entfal-
tung oder als Hilfe bei Veranstal-
tungen oder im Zusammenhang der 
Kirche. Diese Aktivitäten haben 
auch Auswirkungen auf die Pfle-
gebedürftigkeit älterer Personen. So 
ist einer Studie zu entnehmen, dass 
weniger als 30 Prozent der 80- bis 
90-Jährigen Hilfe brauchen. Nicht 
Couch, sondern Coach dich selbst 
ist das Motto. Die Leute auf dem 
Weg zum 100. Geburtstag werden 
immer gefasster. Entsprechend hoch 
ist das Bedürfnis der Hochaltrigen, 
noch gebraucht zu werden. Obwohl 

bei älteren Personen die Angst der 
Einsamkeit gross ist, organisieren 
sich viele optimal. Dabei ist die Fle-
xibilität des öffentlichen Verkehrs 
oder des eigenen Transportmittels 
sehr wichtig. Und so kommt es oft, 
dass man seiner eigenen Mutter 
mal zwischendurch auf die Schul-
ter klopft und meint: «Unglaublich, 
was du alles machst und was bei dir 
so alles passiert.» Viele Beispiele im 
eigenen Umfeld dokumentieren, wie 
Rentner und ältere Personen gut 
strukturiert sind. So meinte passend 
als Schlusswort Kurt trocken: «Ich 
wollte eigentlich gar nicht in Rente 
gehen. Man hat mich einfach dazu 
gezwungen. Eigentlich soweit ver-
ständlich, doch ich musste mich neu 
orientieren und bin heute beschäf-
tigter denn je.»

Text&Bild: Sandro Pianzola

Aktive Senioren in der Waldhütte Stuhlen: Mitmachen und dabei sein.
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Interview mit Giacomo Nett

Aktive Seniorenkommission Maur  
Seit Jahren ist Giacomo Nett, Senio
renkommissionspräsident, Dreh- 
und Angelpunkt für viele Aktivitäten 
der Senioren. Keiner weiss mehr Be-
scheid als er. Kaum eine Veranstal-
tung, bei der er nicht zugegen ist. Die 
«Maurmer Post» hat ihn zu einigen 
Punkten im Zusammenhang «aktiver 
Senioren» befragt.

MP: Heute in den Ruhestand treten heisst 
aktiver werden als zu Zeiten, wo man ar-
beitete. Wie stellen Sie dies als Senioren-
kommissionspräsident fest?

Giacomo Nett: Viele Vorhaben hat 
man sich während der Aktivzeit 
zeitlich nicht leisten können. Im 
Ruhestand ist man ungebunden, 
und man hat das Verlangen, vieles 
nachzuholen, und setzt sich so selbst 
unter Stress. Das geflügelte Wort «ha 
kei Zyt» ist vielfach auch nur ein Vor-
wand, weil man sich nicht entschei-
den kann oder will. Man ist noch fit, 
um zu reisen, und das Angebot ist 
ja gewaltig und viel zu günstig, um 
davon nicht Gebrauch zu machen!

Was sind die Angebote für Senioren in 
unserer Gemeinde?

Angebote der Seniorenkommission 
und der Pro Senectute sind folgende:

1.	Seniorennachmittage immer mit 
interessanten Vorträgen. Monatlich 
von Oktober bis April.

2.	Grillplausch im Juli (kann auch ein 
anderes Angebot sein z.B. Fahrt ins 
Blaue). 

3.	Ein Tagesausflug jeweils im Sep-
tember.

4.	Turnen/Gymnastik, Wassergym-
nastik, Walken und Nordic Wal-
king.

5.	Das gesamte Wanderangebot 
wie Jungsenioren unterwegs, 
Senioren- Tageswanderungen und 
-Halbtageswanderungen.

6.	Senioren wird zu hohen Geburts-
tagen 80, 85, 90, 95 und älter oder 
zu einem Hochzeitsjubiläum mit 
einem Karten- und Schoggigruss 
gratuliert und Ende Jahr zu einem 
Jubilarenessen eingeladen.

7.	Kochende Männer: Laden Senio-
ren ein zu einem Gmüetli-Zmittag 
jeweils am 1. Mittwoch des Monats 
ins Jugend- und Freizeithaus eben-
falls von Oktober bis April.

8.	Die beiden Kirchgemeinden haben 
einen Besucherdienst, organisiert 
in allen Gemeindeteilen. 

Wie und wo meldet sich jemand am besten, 
wenn er sich über die Programme infor-
mieren will?

Bei der Einwohnerkontrolle der Ge-
meinde. Die Person kann sich auch 
bei anderen Senioren erkundigen 
oder bei einem Mitglied der Senio-
renkommission.

Wie viele «Rentner» haben wir in der 
Gemeinde?

1969 (942 Männer und 1057 Frauen) 
2015 kommen 107 dazu.

Wie stellen Sie fest, dass die Senioren heute 
immer «rüstiger» und aktiver werden?

Rüstiger sind sie sicher, weil es heute 
in den wenigsten Fällen ein Kampf 
ums Überleben ist. Die Mobilität und 
Verfügbarkeit von diversen Maschi-
nen im Arbeitsprozess erleichtern das 
Leben. Wesentlich mehr Freizeit, Fe-
rien, bessere Ernährung.

Was ist nach Ihrer Erfahrung der Grund, 
warum Senioren so aktiv sind?

Man ist heute mit dem Eintritt ins 
Rentenalter nicht verbraucht, ist 
rüstig, und man fühlt sich noch 
jugendlich und dynamisch. Dann 
hat es auch ein enormes Angebot, 

gezielt ausgerichtet für Personen im 
dritten Alter, und man hat die finan-
ziellen Mittel.

Auf was sollten Senioren achten, wenn sie 
in der Gesellschaft aktiv sein wollen?

Offen und keinem Schema von Klas-
sendenken verfallen sein. Man muss 
Leute mögen.

Was sind die wichtigsten Punkte in einem 
Seniorenalltag?

Sich nicht zurückziehen, die Ange
bote nutzen, Kontakte pflegen.

Was macht die Gemeinde Maur für die 
Senioren?

Indem die politische Gemeinde und 
die beiden Kirchgemeinden für ihre 
Aktivitäten zu Gunsten der Senioren 
die Seniorenkommission geschaffen 
haben, wurden die Mittel gebündelt, 
damit ein interessantes und vielsei-
tiges Programm angeboten werden 
kann. Nicht viele Gemeinden sind 
in der Lage, ein so breites Angebot 
zu offerieren! 

Gibt es irgendwas in unserer Gemeinde für 
Senioren, was speziell ist?

Alles ist speziell. Es gibt auch noch 
viele Angebote, die auf privater Ba-
sis angeboten werden wie z. B. der 
Spielnachmittag, die Aktivitäten des 
Frauenvereins (Reise für die Senio-
ren), die Nachbarschaftshilfe usw. Es 
gibt auch verschiedene Jassgruppen.

Welche Wünsche sind seitens der Senioren 
für ein Programm oder gegenüber der Ge-
meinde noch offen und noch nicht erfüllt?

Ein viel geäusserter Wunsch (Senio
ren für Senioren) ist eigentlich mit 
der Nachbarschaftshilfe erfüllt. Das 
Projekt muss nur genutzt werden, 
Angebote sind schon da.

Wo treffen sich Senioren regelmässig in 
Maur?

Ja wo? Natürlich an den Veranstal-
tungen der Seniorenkommission und 
beim Gmüetli-Zmittag.

Vielen Dank für das informative Gespräch.

Interview&Bild: Sandro Pianzola

Giacomo Nett, Präsident der Seniorenkommission Maur.
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In Binz geisterten komische Wesen herum

Fasnacht in Binz … ein lieb gewordener Brauch  
Der Pausenplatz des Schulhauses Gassacher in  
Binz war am Mittwoch, 11. Februar 2015, wie ver-
wandelt. Wo sonst Schulkinder fröhlich spielten, 
tummelten sich die schrägsten Gestalten. Hier 
entdeckte man Indianer, Minions, Prinzessinnen 
und sogar ein Gespenst; alle hatten es lustig und 

freuten sich, mal jemand anders zu sein. Natürlich 
durfte der legendäre Znüni mit Fasnachts-Chüechli 
und Sirup nicht fehlen. Das Lehrerteam schoss 
sozusagen den Vogel ab, dort zogen Catwoman ge-
meinsam mit Rocky, Pippi Langstrumpf, Bienchen 
Maya, Pocahontas und sogar den Super-Marios 

gemeinsam mit James Hammer Bond ihre schüt-
zenden Kreise über die junge Schar. Alle hatten 
einen Riesenspass.

Text: Stephanie Kamm
Bilder: Zur Verfügung gestellt von Schule Gassacher

v.l.n.r. Kleines Gespenst, Rocky, Kreuzritter, drei Pippi Langstrumpf, Bienchen Maya, James Hammer Bond, Catwoman, Pocahontas, Luigi, Mario.

Wir geniessen es, in eine Rolle zu schlüpfen! Eine lustige Schar verkleideter Kinder.Winnetou, der Häuptling der Apachen. Minions im Doppelpack.
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Ihr Partner für Gebäudesicherheit
seit 1992

FFIS / SES zertifizierte Fachfirma

Schreinerei
Innenausbau

Küchen, Schränke
Fenster, Türen 

Holz- und Laminatböden
Norm- und Einzelanfertigung

Allgemeine Reparaturen

8124 Maur · Fällandenstrasse 14
Tel. 044 9800665 
Fax 044 9801664
volis@bluewin.ch

Vollenweider + Iselin

maurmer Post
was vor der Tür passiert

Die Lastfahrzeuge machen für den Aushub der Baustelle «Männliacher» einen grossen Umweg über die Forch 

Tour de Muur  

An der Maurmer Eggstrasse herrscht zurzeit ein grosser  
Mehrverkehr an Lastfahrzeugen. Einerseits bedingt 
durch den Umbau- bzw. Neubau an der Eggstrasse Nr. 3  
und andererseits durch den Aushub auf der Grossüber-
bauung «Im Männliacher». Die dort involvierte Tief-
bauunternehmung Künzi AG aus Gossau spricht von 
mindestens 40–50 Lastwagen pro Tag. Ein Schild am 
Eingang zum Männliacher verbietet den Camions nun 
das Rechtsabbiegen auf die Eggstrasse und zur Relliko-
nerstrasse. Warum, das fragen sich Leser der «Maurmer 
Post» und schütteln darüber den Kopf; denn dies sei 
doch eine grosse Umweltbelastung, weil die Camions 
den Aushub im Rafzerfeld deponieren würden und so 
via Wannwies über Aesch und Forch wiederum nach 

Fällanden anstatt durch die Untere Eggstrasse auf die 
Rellikonerstrasse einen grossen Umweg machen wür-
den. Der Tiefbauer aus Gossau bestätigt gegenüber der 
«Maurmer Post» die Deponierung des Aushubmaterials 
im Zürcher Unterland. Weshalb also das Rechtsabbiege-
verbot in die Eggstrasse für die Camions? Gemäss dem 
Tiefbauunternehmen und der Bauherrschaft hat dies 
die Gemeinde Maur in der Baubewilligung unter den 
Auflagen so festgelegt. Urs Andermatt, Leiter des Bau-
amtes Maur, dazu zur «Maurmer Post»: «Dies ist richtig, 
gegen das Bauvorhaben wurde erfolgreich rekurriert und 
bemängelt, dass die Erschliessung der Baustelle nicht 
hinreichend geregelt sei.» Normalerweise, so Andermatt 
gegenüber der «Maurmer Post» sei die Erschliessung des 

Baugrundstückes mit Baustellenfahrzeugen im Rahmen 
des Strassenverkehrsgesetzes geregelt und würde im Nor-
malfall nicht speziell in der jeweiligen Baubewilligung 
geregelt. Im vorliegenden Fall, wegen des Rekurses und 
unter der Rücksichtnahme von Schülern, die die Untere 
Eggstrasse als Schulweg benützen würden, sowie der 
Gleichzeitigkeit des Bauvorhabens an der Eggstrasse 3, 
sei die Auflage des Rechtsabbiegeverbotes in die Egg-
strasse zu verstehen und auch verhältnismässig sinnvoll, 
so Andermatt weiter. Der Umweltschutzgedanke muss 
hinten anstehen. Das Wahrnehmen von verschiedenen 
Bürgerinteressen und Einsprachemöglichkeiten gestaltet 
die Arbeit von Behörden manchmal zur Quadratur des 
Kreises.  � Bilder&Text: Christoph Lehmann

Rechtsabbiegeverbot für Camione in der Eggstrasse. Überall Lastwagen in der Eggstrasse.
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Das erste grosse «Maurmer Post»-Jassturnier lädt Sie ein

Jassen Sie? Jassen Sie!

  
Sie kennen das: Die Anspannung, wenn die Karten 
verteilt werden. Was erhalte ich? Muss ich schieben 
oder kann ich «Vorhand» etwas machen? – Wie 
muss ich mich auf den Partner einstellen? Vor 
allem, wenn ich ihn erst durch das Los zugeteilt 
erhalte und ihn noch kennen lernen muss. 

Das Jassen kann süchtig und vor allem aber 
auch glücklich machen – im Kreise von Freun-
den, Bekannten und neuen Bekanntschaften an 
einem gemütlichen, währschaften Ort auf der 
Jagd nach Punkten irgendwo in der Mitte der 
Schweiz. Was will man noch mehr? 

Und wo könnte dies nicht besser gelingen, als in 
der Waldhütte Stuhlen Maur mit ihrem förmlich 
nach Jassluft duftenden Cachet? Wir sind die 
Zeitung für Maur und alle Maurmer – erstmals 
möchten wir der Leserschaft einen zusätzlichen 
Mehrwert geben, an den Spieltrieb appellieren und 
auch sonst für Gemütlichkeit und einen Schwatz 
unter Bekannten und Unbekannten sorgen – WIR 
veranstalten das erste grosse Maurmer Jasstur-
nier! Machen Sie mit – gewinnen Sie tolle Preise! 

Sonntag, 15. März 2015, 
13.30 Uhr Waldhütte Stuhlen 

Jassleiter: 
Hans Langhart, Uster 

Es wird mit deutschen Karten gejasst.
Die Partner werden zugelost.

Anmeldungen: 
Bis 1. März 2015 an Christoph Lehmann, 

ch.lehmann@ggaweb.ch 

telefonisch auf 079 209 80 22 
	 (Wenn keine Antwort – bitte Nachricht mit 

Name und Adresse hinterlassen)

Teilnahmegebühr: 
Fr. 25.00 pro Person 

Grill und Barbetrieb in der Waldhütte Stuhlen

1. Preis Fr. 500.– bar 
gestiftet von Polla Ebmatingen 

2. Preis Fr. 500.– Gutschein
gestiftet von GGA Maur 

3. Preis Fr. 200.– Essensgutschein 
gestiftet von Restaurant Schifflände 

4. Preis Wein 
gestiftet von Schatt Getränke Maur 

5. Preis Gutschein Massage 
gestiftet von Sandro Pianzola

Alle weiteren Teilnehmer bis zum letzten Rang 
erhalten Bar-Preise. 

 

Text: Christoph Lehmann
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Amtlich

Hochwasserschutz Uessikon
Öffentliche Planauflage

Die Gemeinde Maur beabsichtigt bei Hochwasserereig-
nissen, den Heubergbach, öffentliches Gewässer Nr. 18.3, 
in der Vorder Wannwis in einen ca. 340 m langen neu zu 
erstellenden Kanal zu entlasten und die anfallende Hoch-
wassermenge in den Uessiker Schulhausbach, öffentliches 
Gewässer Nr. 17.0, zu leiten. Ein Abschnitt zwischen Wann-
wis 20 und 21 ist bereits erstellt. Dieses Projekt wird mit 
einem separaten Verfahren festgesetzt. (Siehe Publikation 
Hochwasserschutz Vorder Wannwis.)

Das Konzept Hochwasserschutz Uessikon beinhaltet 
sechs Massnahmen im Uessiker Dorfbach, öffentliches 
Gewässer Nr. 18.0, und zwei Massnahmen im Uessiker 
Schulhausbach, öffentliches Gewässer Nr. 17.0.

Das Konzept liegt vom 6.2.2015 bis 9.3.2015 auf und kann 
wie folgt eingesehen werden: Gemeindehaus (Abteilung 
Hoch- und Tiefbau), Zürichstrasse 8, Maur; während der 
ordentlichen Bürozeiten.

Gegen das Konzept können innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich mit Begründung im Doppel bei folgender Stelle 
Äusserungen / Begehren eingereicht werden: Gemeinde-
verwaltung Maur, zuhanden Baudirektion Kanton Zürich, 
AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft, Wal-
cheplatz 2, 8090 Zürich.

Abt. Hoch- und Tiefbau Maur

Amtlich

Nicht vergessen! 
Abgabetermin 

Steuererklärung 2014: 
31. März 2015

Die Steuererklärung inkl. Wertschriftenverzeichnis 2014 
ist vollständig ausgefüllt, unterschrieben und mit allen Be-
legen versehen bis spätestens 31. März 2015 einzureichen. 
Um das Verfahren zu beschleunigen, bitten wir Sie, die 
Unterlagen direkt mit dem beiliegenden Rücksendecouvert 
ans Scan-Center Zürich zu schicken. Besten Dank für die 
termingerechte Erledigung!

Steueramt Maur

maurmer Post
immer informiert

KulturMuur 

Led Zeppelin by Led Airbus 

Im Herbst 1968 beginnt die einzigartige Karriere von Led Zeppelin, deren Faszination 
und Mythos ebenso wie die unvergessliche Musik, die, dem tragischen Ende 1980 zum 
Trotz, bis in unsere Tage überlebt hat.

25 Jahre später gründen vier gestandene Musiker aus der Schweiz Led Airbus, mit 
dem selbsternannten Ziel, «das Erbe von Led Zeppelin» auf der Bühne weiterleben zu 
lassen. Ein intensives Studium der Originale, die fortwährende weltweite Suche nach 
zeitgemässem Equipment und viele Stunden harter Probearbeit folgen.

Hunderte von Konzerten im In- und Ausland festigen in den folgenden Jahren den 
Ruf von Led Airbus, den wahren Geist von Led Zeppelin zu verkörpern und den Zu-
schauer für ein paar Stunden in die Zeit der grossen Rockklassiker zurückzuversetzen. 
Dies gelingt vor allem durch die exakte und unveränderte Wiedergabe der Musik der 
Vorbilder, die um einiges komplexer ist als der scheinbar von Led Zeppelin begründete 
Heavy-Metal. Neben harten Rocksongs haben ebenso Lieder, die ihre Wurzeln in der 
keltischen Volksmusik haben, zum Teil indisch-arabischer Abstammung sind oder aus 
dem schwarzamerikanischen Blues kommen, ihren Platz im vielfältigen Led-Zeppelin-
Programm.

Led Airbus besteht aus dem Gitarristen Christian Blaser, der in bekannten und weniger 
bekannten Bands mitspielt und jetzt die immense Aufgabe übernimmt, die übermächtige 
Gitarre von Jimmy Page zum Leben zu erwecken, dem Bassisten David Zopfi, der neben 
den unvergleichlichen Bassläufen auch das Multi-Instrumentarium des «John-Paul-
Jones-Orchestras» (Piano, Synthesizer und Mandoline) der Klangvielfalt von Led Airbus 
beifügt, dem Schlagzeuger und Perkussionisten Rolf Caflisch, einer Rhythmusmaschine, 
die ganz im Sinne von John Bonham die Felle und Becken bearbeitet, sowie Sänger Mark 
Waldispühl, dessen frappierende, stimmliche Klangähnlichkeit zu der von Robert Plant 
nach Jahren des Vergleichs massgeblich zur Konzeptidee von Led Airbus beigetragen hat.

Led Airbus plays Led Zeppelin 

Samstag, 7. März 2015, 20.00 Uhr
Türöffnung und Barbetrieb 19.00 Uhr 

Zwicky-Fabrik Fällanden 

Eine Co-Produktion der Kulturkommission Maur 
mit der Kulturgruppe Fällanden 

Für die Kulturkommission Maur: 
Christoph Lehmann
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Info 

Einladung und Anmeldung zum Jungschützenkurs 2015
An alle Jugendlichen mit den Jahrgängen 1995–1998 (nur Schweizer Bürger) 

sowie zum Nachwuchskurs 2015 
mit den Jahrgängen 1995–2002

Der Jungschützenkurs 2015 beginnt und du kannst 
dabei sein! 

Der Kurs dauert vom 12. März bis zum 18. Juni.

Ab Ende Kurs bis zur Gewehrabgabe am 24. Okt. 
ist die Teilnahme am aktiven Schiesssport des 
Schützenvereins weiterhin möglich. Siehe Jah-
resprogramm auf der Homepage www.sv-mbf.ch.

Liebe Mädchen und Jungs, der Schützenverein 
Maur-Binz-Fällanden lädt euch ein, am diesjäh-
rigen Jungschützenkurs und Nachwuchskurs 
teilzunehmen. In einer fröhlichen, aufgestellten, 
lustigen und trotzdem disziplinierten Gruppe wer-
den wir euch die Handhabung des Sturmgewehrs 
sowie die Ausbildung im Präzisionsschiessen 

näherbringen. Ebenso könnt ihr mit gleichge-
sinnten Jugendlichen Freundschaften knüpfen. 
Neben den vorgeschriebenen Schiessübungen 
habt ihr die Möglichkeit, an diversen Anlässen, 
wie zum Beispiel Reisen, Höcks, Schiessanlässen 
und vielem mehr, aktiv teilzunehmen.

Bei Beginn des Jungschützenkurses wird jedoch 
ein Depotgeld von Fr. 50.– erhoben. Sofern das 
ganze Kursprogramm absolviert wurde und die 
Waffe in tadellosem Zustand (ohne Materialver-
lust) abgegeben wurde, erhalten die Teilnehmer am 
Abschlussabend das Depotgeld zurückerstattet. 
Ebenfalls bei Beginn des Kurses wird für die Nach-
wuchsschützen (Jg. 1995–2002) ein Kursbeitrag 
von Fr. 70.– erhoben, welcher nicht rückerstattet 
wird.

Anmeldung an: 
Stefan Vulpi
Studenrain 13
8122 Binz 
Tel.: 043 495 62 09
Natel: 079 647 21 43
E-Mail: js.mbf@ggaweb.ch 

Weitere Infos unter: www.sv-mbf.ch.

Wir freuen uns auf euer Erscheinen! 

Stefan Vulpi und Dieter Walser 
sowie das Helferteam!

Kursdaten:

Info

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächsten Arzt an. Ist 
dieser nicht erreichbar, wählen Sie die Ärztenotfallnummer 0848 654 654.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der Notfalldienst ist am Wochenende jeweils von Freitag 18.00 Uhr 
bis Montag 6.00 Uhr im Einsatz. Der diensthabende Zahnarzt ist stets 
über Telefon 079 358 53 66 erreichbar.

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. P. Cunier, Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, Gassacherstrasse 12, 8122 Binz, 044 980 21 21
E. Stössel, prakt. Ärztin, Tägernstrasse 17, 8127 Forch, 044 980 08 95

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, Krankenmobilien, 
Mahlzeitendienst.
Aeschstrasse 8, 8127 Forch , 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

Do. 12. März Theorie / Anmeldung 19.00–22.00 Uhr SH Maur
Do. 19. März Theorie / Materialabgabe 19.00–22.00 Uhr SH Maur
Sa. 21. März 1. Schiesstag 13.45–16.00 Uhr SH Maur
Sa. 28. März 2. Schiesstag 13.45–16.00 Uhr SH Maur
Fr.+Sa. 24. April + 9. Mai Forchschiessen 12.30–19.30 Uhr / 09.00–16.00 Uhr SH Küsnacht
Sa. 11. April 3. Schiesstag 14.45–17.00 Uhr SH Maur
Sa. 18. April 4. Schiesstag 13.45–16.00 Uhr SH Maur
Do. 21. Mai 5. Schiesstag 18.15–20.15 Uhr SH Maur
Do. 28. Mai 6. Schiesstag 18.15–20.15 Uhr SH Maur
Fr.–So. 5.–7. Juni Feldschiessen siehe Programm SH Maur
Do. 18. Juni 7. Schiesstag mit Grillabend 18.15–20.15 Uhr ? SH Maur
Sa. 21. Juni Wettschiessen 10.00–12.00 Uhr / 13.30–15.30 Uhr SH Volketswil
Fr./Sa. 4./5. September Bezirksschiessen siehe Programm SH Uster
Sa./So. 12./27. September Gemeindeschiessen siehe Programm SH Maur
Sa. 24. Oktober Ausschiessen / Absenden 10.00–12.00 Uhr SH Maur
Sa. 24. Oktober Gewehrabgabe / Schlussabend 15.30–??? SH Maur
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Info 

Katholisches Pfarrvikariat Maur
Ökumenische Suppentage 2015

Gemeinsam an einem Tisch

Ursprung haben die Suppen-
tage in den frühen Sechziger-
jahren im Kanton Freiburg. 
Fastenopfer und Brot für alle 
lancierten die Aktion 1976 
unter dem Slogan «Gemein-
sam an einem Tisch». Wie 
damals geht es auch heute 
darum, die Schweizer Bevöl-
kerung für christliche Werte 
wie Teilen und Solidarität zu 
sensibilisieren.

Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder sind herzlich 
eingeladen. Unser enga-
giertes und bewährtes Team 
wird Sie mit frisch hausge-
machten Suppen verwöhnen.

Freitag, 13. März 2015, 12.00–
14.00 Uhr und Freitag, 27. März 
2015, 12.00–14.00 Uhr, Pfarrei-
zentrum St. Franziskus in Eb-
matingen, www.kath.ch/maur

Preis für Suppe mit Brot 
à discrétion zu Gunsten 
Fastenopfer 2015
Erwachsene	 Fr. 9.–
Jugendliche	 Fr. 5.–

Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Parkplätze stehen un-
entgeltlich zur Verfügung.

Info

WELTGEBETSTAG
Freitag, 6. März 2015: 

von Frauen für alle

Die Bahamas von einer unbekannten Seite gesehen

Wir kennen die Bahamas von der Werbung für Kreuzfahr-
ten: wunderbare Strände, tiefblaues Wasser. Die Dankbar-
keit für die Schönheiten der Natur kommt denn auch zum 
Ausdruck in der Liturgie, die von christlichen Frauen aus 
den Bahamas in ökumenischer Zusammenarbeit verfasst 
wurde.

Die Weltgebetstagsfeier 2015 steht unter dem Titel: «Be-
greift ihr, was ich euch getan habe?». Das ist die Frage, die 
Jesus seinen Jüngern stellt, nachdem er ihnen, zu ihrem 
grossen Erstaunen und Befremden, die Füsse gewaschen 
hat (Joh 13, 1–7). Die Antwort der Frauen aus den Bahamas 
lautet: «Radikale Liebe». Diese ermöglicht die Umkehr von 
Hierarchien und lenkt den Blick auf Menschen, die am 
unteren Rand der Gesellschaft leben. Die Fussspuren Jesu, 
denen wir folgen sollen, führen uns zu diesen Menschen,  
und indem wir ihnen symbolisch die Füsse waschen, helfen 
wir ihnen, sich aufzurichten und ihre Würde wiederzu
finden. Mit unserer Kollekte unterstützen wir Projekte 
auf den Bahamas, die sich um benachteiligte Menschen 
kümmern.

Die ökumenische Vorbereitungsgruppe aus Maur lädt 
Sie alle herzlich ein zur Weltgebetstagsfeier am Freitag,  
6. März 2015, um 19 Uhr in der kath. Kirche St. Franziskus 
in Ebmatingen. Nach dem Gottesdienst gibt es Speis und 
Trank aus den Bahamas.

Für die Vorbereitungsgruppe: Doris Albertin

Info 

Halbtageswanderung Dienstag, 24. Februar 2015

Besichtigung Park und Villa Patumbah in Zürich

Das Gebäude mit Stilelementen aller möglichen 
Epochen, gemischt mit fernöstlichen Motiven, hat
etwas Faszinierendes an sich und dürfte euch 
sicher gefallen. Auf jeden Fall hat es mich sehr 
angesprochen. Das Erdgeschoss und der 1. Stock 
sind sorgfältig restauriert worden. Die Räume in 
den oberen Geschossen sind nur mit einer Füh-
rung zu besichtigen, da sich dort die Büros des 
Heimatschutzes befinden.

Frau Schubiger vom Heimatschutzzentrum 
führt durch die Dauerausstellung «Baukultur 
erleben» und informiert uns über die bauge-
schichtliche Entwicklung und die Tätigkeit des 
Heimatschutzes in der Schweiz. Ebenso werden 
wir einiges über den Erbauer der Villa Patumbah 
und die Restaurierung erfahren.

Vor der Führung werden wir genügend Zeit 
haben, durch den Park zu spazieren, der sich 
eventuell noch schneebedeckt zeigt.

Wir treffen uns am Klusplatz um 13.45 Uhr 
und marschieren die Hegibachstrasse hinunter 
zum Hegibachplatz, wo wir um 14.00 Uhr die 
Teilnehmer von der Forch treffen. Dann gehen 
wir zusammen zur Villa Patumbah, Zolliker-
strasse 128. Um 14.30 Uhr beginnt die Führung, 
welche zirka 1 Stunde dauert.

Abschliessend gehts der Mühlebachstrasse ent-
lang zum «Café Mühlebach», wo diejenigen, 
die noch Zeit haben, etwas trinken können. Die 
15er-Tram-Haltestelle beim Stadelhofen ist ja 
dann nicht mehr weit.

Kosten: 	sind Teilnehmer-abhängig
Eintritt:	 Fr. 5.– (red. Preis)
Führung: Fr. 170.– 
(bei 1 Gruppe zu max. 25 Personen)
Fr. 300.– (bei 2 Gruppen)
Unkostenbeitrag Wandergruppe: Fr. 8.–

Anmeldung: unbedingt erforderlich 
bis Sonntag, 22. Februar 2015, bis 18.00 Uhr 
über Homepage www.wandergruppemaur.ch oder 
telefonisch bei der Wanderleiterin, 044 980 02 76.

Die Besichtigung findet bei jedem Wetter statt.
Das Trambillett löst jeder selber. Versicherung ist 
Sache der Teilnehmer. Auf eine rege Beteiligung 
freut sich die Wanderleiterin: 

Jeannette Kumschick
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Katholisches Pfarrvikariat

1. Fastensonntag – Hirtenbrief

Samstag, 21. Februar
16.00 Uhr Eucharistiefeier
Kapelle Forch

Sonntag, 22. Februar 
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Schweiz. Kath. Bibelwerk

Mittwoch, 25. Februar
9.45 Uhr Ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Donnerstag, 26. Februar 
9.15 Uhr KEIN Wortgottesdienst
Kirche St. Franziskus

2. Fastensonntag – Krankensonntag 

Samstag, 28. Februar 2015
16.00 Uhr Eucharistiefeier
Kapelle Forch

Sonntag, 1. März 2015
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Kirche St. Franziskus	
Kollekte: Solidar Med

Mittwoch, 4. März 2015
9.45 Uhr Ökum. Gottesdienst
Kapelle Forch

Donnerstag, 5. März 2015
9.15 Uhr Wortgottesdienst
Kirche St. Franziskus

Freitag, 6. März 2015
19.00 Uhr Weltgebetstag
Kirche St. Franziskus	

Beichtgelegenheit
Neue Beichtgelegenheit Kirche Egg 
Sa 17.00–17.30 Uhr (Deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (Italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit 
einem Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Sekretariat, jeden Freitag (ausser Feiertagen 
und Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr.
Kirche St. Franziskus 

AUS DER PFARREI
Kindersingwoche 20.–24. APRIL
Auch dieses Jahr möchten wir im Rahmen 
der ganzen Kirchgemeinde für Kinder 
der 1. bis 6. Klasse eine Singwoche (inkl. 
Schlussaufführung) anbieten. In Workshops 
(Singen, gemeinsames Musizieren, Tanz, 
Modellieren mit Ton, Sport u.v.m.) haben 
Buben und Mädchen täglich von 9.00 bis 
16.30 Uhr die Möglichkeit, sich kreativ zu 
betätigen. 

Auskunft und schriftliche Anmeldung: 
Kath. Pfarramt Egg, Sekretariat, 
st.antonius-egg@zh.kath.ch

Voranzeige
15.3.2015 Loorentag, Loorensaal
13.3.2015 Suppenzmittag und
27.3.2015 Suppenzmittag 
Saal der Kirche St. Franziskus

Weitere Informationen
www.kath.ch/maur

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76, 
sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarradministrator: Dr. Fulvio Gamba, Mitarbeitender Priester: Pater Leo Müller, 

Diakon: Joachim Lurk, Sekretariat: Stella Termotto, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Leserbrief 

JA zur Überbauung 
«Im Gütsch» in Binz 

Am Mittwoch, 11. Februar 2015, wurde das Projekt «Im 
Gütsch» in Binz durch die Generalversammlung der WOMA 
(Wohnbaugenossenschaft Maur) im Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl in Maur, einstimmig befürwortet. Damit wurden 
das Projekt, der Baukredit in der Höhe von 13,6 Mio. und 
die Finanzierung klar gutgeheissen. 

Bekanntlich will die WOMA, zusammen mit der Gemeinde 
Maur und der Institution Barbara Keller (IBK), in Binz bauen. 
Ziel der WOMA ist, günstigen Wohnraum für Familien und 
ältere Menschen zu erstellen. Es wird also eine gemischte 
Wohnform, in Abstimmung zum Angebot der Gemeinde, 
angestrebt.

Rolf Hauri, Präsident der WOMA, durfte an diesem Abend 
27 Anwesende begrüssen. Mieterinnen und Mieter, Genos-
senschafterinnen und Genossenschafter, die Architekten 
Herr Roland Frei, Frau Lisa Ehrensperger und Frau Carmen 
Blättler sowie zwei Vertreter anderer Gremien fanden den 
Weg ins Kirchgemeindehaus Kreuzbühl. 

Christoph Bopp, Bauvorstand der WOMA, präsentierte 
das Projekt und erläuterte, was seit der Genehmigung des 
Projektierungskredits geschah, und er orientierte über den 
Projektstand, die Kosten, die Finanzierung und die Termine.

In einer kurzen Fragerunde wurden die interessanten Punkte, 
welche von den Genossenschaftern eingebracht wurden, 
beantwortet. Anschliessend erfolgte die Abstimmung über 
die drei Anträge. Diese wurden, wie erwähnt, ohne Gegen-
stimme angenommen. 

Rolf Hauri, Präsident der WOMA, und der gesamte Vorstand 
danken allen für das ausgesprochene Vertrauen. Wir können 
also weiterarbeiten und hoffen, dass dies gemeinsam mit den 
bisherigen Partnern, der Gemeinde Maur und der Institution 
Barbara Keller (IBK), erfolgen kann. 

Edith Hörler, Aktuarin WOMA, 12.2.2015

Zu vermieten: schöner

BASTEL- oder  
ABSTELLRAUM (16 m2)

Gütschstr. 24, 8122 Binz
Auskunft 079 639 56 01

Info 

Einladung zum Gmüetli-Zmittag
Weil am Freitag, den 27. Februar, keine «Maurmer Post» erscheint, laden 
wir euch schon heute ganz herzlich zum Gmüetli-Zmittag vom Mittwoch, 
den 4. März 2015, um 12.30 Uhr im Jugend- und Freizeithaus Looren ein. 
Nach dem Abstecher nach Frankreich kommen wir zurück in die Schweiz, 
und zwar ins Bernbiet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Menü: Gelberbssuppe mit Speck oder Salat, Emmentaler Lammvoressen 
mit Gemüse und Kartoffeln, Aemmitaler Merängge
Tageskoch: Fritz Blaser
Anmeldung: Montag, den 2. März 2015, zwischen 17 und 21 Uhr 
unter Tel. 044 980 57 10 

Für das Gmüetli-Team: Fritz Blaser 
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Gottesdienst

Sonntag, 22. Februar
10 Uhr, Kirche Maur
Dazu ist erschienen der 
Sohn Gottes, dass er  
die Werke des Teufels 
zerstöre
1. Johannes 3, 8b 
Pfarrer René Perrot
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte:  
Stiftung Theodora
Anschliessend Kirchen-
kaffee

Sonntag, 1. März
10 Uhr, Kirche Maur
Gottesdienst zum Tag  
der Kranken 
Pfarrerin Pascale Rondez
Gast: Delia Jäggi-Lüthi, 
Gemeinderätin Maur
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Vereinigung zur 
Begleitung Schwerkranker
Anschliessend Kirchen-
kaffee

11.30 Uhr, Kirche Maur
Barock-Matinée
Kurzkonzert in der Kir-
che Maur mit Werken 
von Händel, Fasch, Bach 
und Telemann. Es spielen: 
Anina Thür (Querflöte), 
Miguel Geijo (Oboe), 
Javier López (Fagott) und 
Alex Stukalenko (Orgel). 
Freier Eintritt

17 Uhr  
KGH Kreuzbühl Maur
Jugendgottesdienst
Pfarrerin Pascale Rondez

Freitag, 6. März
19 Uhr, St. Franziskus 
Ebmatingen
Ökumenischer Weltge-
betstag, vorbereitet vom 
WGT-Team

Sonntag, 15. März
10 Uhr 
Loorenanlage, Forch
Ökumenischer Loorentag
Für Spazierfreudige:
9 Uhr, ab Kirche Maur, 
ab St. Franziskus Ebma-
tingen, ab Kapelle Forch
Sternmarsch in die 
Loorenanlage

Kinder und  
Jugendliche

Dienstag, 3. März
9–10 Uhr  
Bächtoldhaus Aesch
Sing-Krabbelgruppe 
Forch
Leitung: Martina Wyder

Mittwoch, 4. März 
10–10.45 Uhr  
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Donnerstag, 5. März 
9.45–10.30 Uhr 
KGH Gerstacher
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Samstag, 7. März 
13.45 Uhr, Kirchenpark-
platz Maur
Jungschar Zündhölzli

Terminkalender

Dienstag, 24. Februar 
und 3. März 
19–20.15 Uhr 
Bächtoldhaus
Lesezeichen Bächtold-
haus
Dietrich Bonhoeffers 
Leben und Denken
Leitung: Pfrn. Dr. Pascale 
Rondez

Mittwoch, 25. Februar 
und 4. März
9.45–10.15 Uhr  
Kapelle Forch
Ökumenischer Gottes-
dienst

Sonntag, 8. März 
19 Uhr, Kirche Maur
Theater 58 spielt  
«Stadt ohne Tod»
Eintritt frei – Kollekte 
zugunsten der Unkosten

Montag, 9. März 
20 Uhr 
KGH Kreuzbühl Maur
Ausserordentliche 
Kirchgemeinde
versammlung
www.kirchemaur.ch

Öffnungszeiten während 
der Sportferien
Vom 23. bis zum  
27. Februar 2014 bleibt das 
Sekretariat geschlossen. 

In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an 
Pfarrerin Pascale Rondez, 
Tel. 044 980 51 52

Amtswoche

22.–28. Februar 
und 1.–7. März 
Pfarrerin Pascale Rondez
Tel. 044 980 51 52

Redaktion «Zeiger»: Rita Marti, Kirchgemeindesekretariat geöffnet von Montag bis Mittwoch 8.30 –12.00 Uhr, am Donnerstag 8.30–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 03 50, Fax 044 980 46 56, sekretariat@kirchemaur.ch

Kirche Gestalt geben – Rückblick 
auf den Mitarbeiterabend

Am Mitarbeiterabend der 
reformierten Kirchgemein-
de Maur, der am Freitag, 
6. Februar, im Restaurant 
Schiff lände stattgefunden 
hat, wurde sichtbar, was 
Kirche ausmacht: Es sind 
die Menschen, die dem, 
wofür sie steht, verbunden 
sind. Und es ist – abgese-
hen von allen Aktivitäten, 
die wichtig und nötig sind – 
letztlich Gottes Zuwendung 
zu uns, die heraus- und zu-
sammenruft. 

Eindrücklich war es für 
alle Anwesenden, zu seh-
en, wie viele Frauen und 
Männer, Jugendliche, mit-
telalterliche und betagte 
Menschen sich in der Kirch-
gemeinde einsetzen. 

Zusammen sind wir Kir-
che. Und wir geben ihr vor 
Ort ein Gesicht, unsere 
Stimme und Hände, unsere  
Kreativität und Ideen: Von 
der Jungschi bis zum Be-
suchsdienst Zollingerheim, 
150 Personen sind es insge-
samt, die der Kirche Maur 
ein Gesicht geben und rund 
80 Personen waren am 
Freitagabend versammelt. 
Viele der Aufgaben, die 
Mitarbeitende oftmals seit 
Jahren übernehmen, sind 
kaum sichtbar nach aussen 
und doch so wichtig für die 
betroffenen Menschen, die 
gemeinsam verantworte-
ten Projekte. Deshalb ist es 
schön, sich an einem beson-
deren Abend zu sehen und 
zu realisieren: Wir sind mit 
unserer Aufgabe nicht allei-
ne, sondern zusammen mit 
anderen unterwegs. Wir 
geben mit unseren Händen 
der Kirche Gestalt in die-
ser Zeit. Das hat mich am 
Freitagabend mit Dankbar-
keit und grosser Zuversicht 
erfüllt.

Pfarrerin Pascale Rondez

Barock-Matinée

Musik – das Lebenselexir, 
welches Menschen über Ge-
nerationen hinweg beglückt, 
ist heute verfügbar wie nie 
zuvor. Sie ist dauernd elek-
tronisch und per Internet in 
guter Qualität zugänglich. 
Der Feinschmecker weiss 
aber um den entscheidenden 
Unterschied zwischen Kon-
servenkost und marktfri-
schem Produkt. Und in der 
Musik heisst das Bessere:  

Livemusik. Anina Thür, 
Miguel Geijo, López Peña 
und Alex Stukalenko of-
ferieren am Sonntag, den 
1.  März, nach dem Kir-
chenkaffee, also etwa um 
11.30 Uhr, einen musika-
lischen Apéro mit Werken 
von Händel, Fasch, Bach 
und Telemann. Das Konzert 
dauert eine halbe Stunde. 
Jedermann ist herzlich ein-
geladen. 
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Info

Veranstaltungen
Februar
Freitag, 20. Februar

Generalversammlung
19 Uhr Nachtessen
20.15 Uhr 8. ordentliche 
Generalversammlung des 
Schützenvereins Maur-Binz-
Fällanden und anschlies
send Kaffee und Kuchen, 
Schützenstube Maur, bitte 
anmelden. Schützenverein 
Maur-Binz-Fällanden.

Samstag, 21. Februar

«Raritet schöni Raritet!»
14–17 Uhr
Ausrufer und Guckkasten, 
Burg Kunstkammer und 
Herrliberger-Sammlung. 
Museen Maur.

Dienstag, 24. Februar

Halbtageswanderung
Die Route wird kurzfristig be-
kanntgegeben, siehe aktuelle 
«Maurmer Post», Wanderlei-
terin Jeannette Kumschick. 
Wandergruppe Maur.

Büchertreff
20.15 Uhr
Wettsteinhaus Aesch (jeden 
letzten Dienstag im Monat 
ausser Schulferien). Ortsver-
ein Aesch/Scheuren/Forch.

Donnerstag, 26. Februar

Spielnachmittag
14–17 Uhr
Kirchgemeindehaus Gerst
acher, Ebmatingen. Ortsver-
ein Binz-Ebmatingen.

Samstag, 28. Februar

Schatzchammer im 
Wettsteinhaus
13.30–16 Uhr
Wettsteinhaus. Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

März
Montag, 2. März

Vortrag
20–22 Uhr
Öffentlicher Vortrag über 
«Allergischer Notfall», Re-
ferentin Frau A. Dünner, 
Verein Erdnussallergie und 
Anaphylaxie, KGH Kreuz-
bühl, Eintritt frei und keine 
Anmeldung notwendig. 
Samariterverein Maur.

Dienstag, 3. März

Grünabfuhr
6.45–17 Uhr
ganzes Gemeindegebiet.  
Gesundheitssekretariat Maur.

Dienstag, 3., bis  
Donnerstag, 5. März

Schneeschuhplausch
3-tägiger Schneeschuh-
plausch «Gstaad», ab 580 Fr./ 
Person, Detailprogramm  
auf www.pszh-sport.ch oder  
in der «Maurmer Post».  
Hanspeter Suter,  
Wandergruppen Maur.

Mittwoch, 4. März

Gmüetli-Zmittag
12.30 Uhr
Gmüetli-Zmittag, Infos und 
Anmeldung über aktuelle 
«Maurmer Post», Jugend-
haus Looren. Kochende 
Männer Maur.

Mittwoch, 4., bis  
Donnerstag, 5. März

Kalbs-Metzgete
Jeweils ab 18 Uhr:  
Jeden ersten Mittwoch und 
Donnerstag des Monats: 
Kalbs-Metzgete.  
Reservation empfehlenswert. 
Hotel & Landgasthof  
Wassberg, Forch.

Donnerstag, 5. März

Genuss & Kultur am See
20 Uhr
Lesung von «Schreiber 
vs. Schneider» mit feinem 
2-Gang-Menü möglich, Re-
servation empfehlenswert, 
Eintritt nur Lesung  
Fr. 25.–. Restaurant 
Schifflände Maur.

Freitag, 6. März

Ökumenischer Weltgebetstag
19 Uhr
Kirche Maur. Ref. Kirchge-
meinde Maur & kath. Pfarr-
vikariat Ebmatingen. 

Samstag, 7. März

Altpapiersammlung
6.45–17 Uhr
ganze Gemeinde, Meldun-
gen über bereitgestelltes, je-
doch nicht abgeholtes Papier 
sind am Sammeltag an  
Tel. 043 366 13 16 zu rich-
ten. Gesundheitssekretariat 
Maur.

Reanimationskurs
9–16 Uhr
Theoriesaal, Gemeindehaus 
Maur. Samariterverein 
Maur. 

Schiesstraining
10–12 Uhr
1. Training (freiwillige 
Übungen), Schützenhaus 
Maur. Schützenverein Maur-
Binz-Fällanden. 

Reanimations-Repetierkurs
13–16 Uhr
Theoriesaal, Gemeindehaus 
Maur. Samariterverein 
Maur. 

«Raritet schöni Raritet!»
14–17 Uhr
Ausrufer und Guckkasten, 
Burg Kunstkammer und 
Herrliberger-Sammlung. 
Museen Maur.

Led-Zeppelin-Nacht
20 Uhr
Led-Zeppelin-Nacht mit 
«Led Airbus» (Led-Zeppelin- 
Coverband), Zwicky-Fabrik 
Fällanden. Veranstaltung mit 
der Kulturgruppe Fällanden 
und der Kulturkommission 
Maur.

Sonntag, 8. März

Abstimmung
Urnenlokale auf Gemeinde-
gebiet geöffnet. Gemeinde
sekretariat Maur.

Konzert
17 Uhr
Ensemble Helvetica spielt 
Werke von Nielsen, Martin 
und Schubert, ref. Kirche 
Egg. Konzertzirkel Egg.

Schauspiel
19–21 Uhr
Schauspiel «Stadt ohne 
Tod». Der Regisseur Hajo 
will einen Film drehen, der 
die Jesus-Geschichte von 
allen Mythen befreien soll. 
Jesus ist darin nicht der 
Auferstandene, sondern ein 
Mann, der eine Frau liebt. 
Hajos überträgt diese Rolle 
seiner Freundin Susej. Die 
Geschichte beginnt selbst 
mit den Akteuren zu spielen, 
Kirche Maur, Kollekte zur 
Deckung der Unkosten.  
Ref. Kirchgemeinde Maur.

Wieder in den Kantonsrat

JacquelineHofer
· Kantonsrätin Dübendorf
· 1. Vize-Präsidentin GR Dübendorf
· Justizkommission des Kantons Zürich
· Parlamentarische Gewerbegruppe, 
 Wohn- und Grundeigentum und Sport 
· Vorstand Kantonaler Gewerbeverb. Zürich
· Präsidentin Bezirksgewerbeverband Uster
· HEV Dübendorf & Oberes Glattal / Uster
Wahlspenden: PC-Konto Nr. 87-786913-1
Markus Kägi und Ernst Stocker 
wieder in den Regierungsrat

Liste1
jhofer.ch

2x auf 
Ihre Liste

Für Sicherheit & Stabilität

54x100_jhofer_kr.indd   1 20.01.15   13:55

Herzlich willkommen zu Glühwein, Punsch und Tirggel

Samstag, 7. März 2015, 09.00 – 12.00 Uhr 
beim Landi Maur 

Ihre  
SVP Maur

SVP – Politik zum Mitmachen


